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Charmion . O faß dich , hohe Herrin !
Kleopatra . Antonius zu erheben , ſchalt ich Caeſarn . . .

Charmion . Gar manches Mal .

Kleopatra . Ich bin dafür belohnt ! ( Wirft ſich auf das

Ruhelager . )

Mir ſchwindelt , Charmion ! — Nein , es geht vorüber .

Geh , Iras , ruf ihn mir zurück , heiß ihn

Octavias Züge ſchildern , ihre Jahre ,

Ihr ganz Gemüt : er ſoll auch nicht vergeſſen
Die Farbe ihres Haars : gib ſchnell mir Nachricht .

( Iras ab. )

Er fahr ' auf immer hin ! O nein doch ! Charmion ,
Ob auch gorgonengleich von einer Seite ,

Die andre iſt ein Mars . Sag ' dem Alexas ,

Er melde mir , wie groß ſie iſt . Hab' Mitleid ,

Doch ſprich nichts , Charmion . — Bedaure mich !

Siebenter Auftritt .

Alexas , Iras kommen zurück . Die Vorigen .

Alexas . Huldreiche Majeſtät . . .

Kleopatra . Tritt näher , Freund .

Haſt du Octavia geſehn ?
Alexas . Ja , Herrin .

Ich ſah ihr ins Geſicht ; ſah ſie geführt
Von ihrem Bruder und von Mare Anton .

Kleopatra . Iſt ſie ſo groß als ich ?

Alexas . Nein , gnäd ' ge Fürſtin .

Kleopatra . Und hörteſt du ſie reden ? Iſt die Stimme

Hoch oder tief ?
Alexas . Sie hat ' ne tiefe Stimme .

Kleopatra . Dann klingt ' s nicht gut . Dann liebt er ſie

nicht lang .

Charmion . Sie lieben ? Nun bei Iſis , ganz unmöglich!
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Kleopatra . Das hoff ' ich, Charmion . — Klein , die

Stimme klanglos !
Iſt Majeſtät in ihrem Gang ? Beſinn dich ,
Wenn je du Majeſtät geſehn !

Alexas . Sie ſchleicht .

Ihr Gehen und ihr Stehen ſind faſt eins ;
Den Körper ſieht man , doch kein Leben ,
Ein Bild mehr als beſeelt .

Kleopatra . Iſt das gewiß ?
Alexas . Wenn ich nicht blind bin , Herrin .
Kleopatra . Du zeigſt Verſtand und gutes Urteil , Freund !

Wie alt mag ſie wohl ſein ?
Alexas . Sie war

Schon Witwe , Fürſtin .
Kleopatra . Witwe ? Charmion , hörſt du ?

Alexas . Außf dreißig ſchätz' ich ſie .

Kleopatra . Und ihr Geſicht ? Iſt ' s länglich oder rund ?

Alexas . Rund , bis zum Übermaß .

Kleopatra . Das deutet meiſtens

Auf Einfalt . Welcher Farbe iſt ihr Haar ?

Alexas . Braun , Fürſtin , und ſo niedrig ihre Stirn ,
Als man ' s nur wünſchen kann .

Kleopatra . Gold ſoll dir lohnen !
Du mußt den Ausbruch von vorhin vergeſſen :
Mich reut , daß ich dir wehe tat , Alexas !

Geh, guter Freund !
( Sie hat ihm die Hand zum Kuſſe gereicht und verabſchiedet ihn .

Alexas ab . )

Nach dem , was er erzählt ,
Kann das Geſchöpf nicht viel bedeuten .

Charmion . Gar nichts .

Kleopatra . Er ſah doch Majeſtät und muß ſie kennen .

Charmion . Ob er ſie ſah ! Bei Iſis , ich will ' s glauben !
So lang in deinem Dienſt !



Kleopatra . Ich muß ihn eins noch fragen , gute Charmion ;

Gleichviel . Geh , bring ihn auf mein Zimmer , wo

Ich ſchreiben will . Noch wird wohl alles gut .

Charmion . Fürſtin , verlaß dich drauf .

( Alle ab . )

Verwandlung .

Rom . Zimmer in Caeſars Hauſe , wie II , I.

Achter Auftritt .

Caeſar , Oetavia , Antonius , Enobarbus , Maecenas,
Agrippa , der Wahrſager treten ein .

Antonius . Die Welt , mein großes Amt , wird je zu —

weilen

Von deiner Bruſt mich trennen .

Octavia . All die Zeit

Beugt vor den Göttern betend ſich mein Knie
Zu deinem Heil .

Ca eſar . Mein edler Mare Anton ,

Du nimmſt ein großes Stück mir meiner ſelbſt ,

Ehr ' mich in ihr ; du , Schweſter , ſei ſolch Weib ,

Wie dich mein Herz gedacht , das höchſte Pfand ,

Mit dem ich bürgen kann . Antonius ,

Laß nicht das Trugbild , das zwiſchen uns

Geſtellt iſt als ein Kitt für unſre Liebe ,

Sie feſt zu fügen , als ein Mauerbrecher

Den Bau zertrümmern . Beſſer ſtänden ſonſt

Wir ohne dieſe Mittlerin , wenn beide

Sie nicht am Herzen hegen .
Antonius . Kränk ' mich nicht

Durch Mißtraun , Herr . Nie geb ' ich dir,
So fein du prüfen magſt , den kleinſten Anlaß
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